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EDITORIAL
Liebe Mit der vorliegenden Sondernummer machen wir
Leserin einen Auftakt.

Frauen in Abhängigkeit.
Abhängigkeit von Suchtstoffen ist bei Männern und

Frauen grundsätzlich nicht verschieden. Lebensrealitäten

sind es, die den Unterschied ausmachen. Wir
Frauen leben in einer Männergesellschaft. Es sind

männliche Werte, männliche Massstäbe, an denen

wir gemessen werden. Wir sind nur Mitlebende.
Verschiedene Lebensrealitäten lesen Sie auf den

nachfolgenden Seiten. Nichts erfundenes. Gelebtes,
ein Spiegel.
An Mädchen und Frauen wird viel gefeilt und gedrückt
damit sie in die Norm passen.
Und Frauen sind auch dann nur mitgemeint.

Übrigens lieber Leser, natürlich geht Sie das alles ganz fTT
viel an, auch wenn Sie sprachlich nur mitgemeint sind. W-Jf

Kathrin Jost
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